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Feststellung einer Nachfolgerin in
der Bezirksvertretung Münster-
Nord

Als Mitglied der Bezirksvertretung
Münster-Nord ist Herr Roland Wester-
schulte (CDU) ausgeschieden.

Nachfolgerin nach der Reserveliste (Liste
der Ersatzbewerber/innen) ist Frau
Brigitte Lippmann, Coermühle 97, 48157
Münster.

Gemäß § 45 (2) des Gesetzes über die
Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 30. 6. 1998 (GV. NRW. 
S. 454 / S. 509), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 14. 7. 1999 (GV. NRW. S.
412), - KWahlG - habe ich die Nachfol-
gerin mit Wirkung vom 21. 9. 2000 fest-
gestellt und mache dies hiermit öffentlich
bekannt.

Gegen die Entscheidung kann gemäß 
§ 45 (2) i. V. m. § 39 (1) KWahlG
- jeder Wahlberechtigte des Wahlge-

bietes,
- die für das Wahlgebiet zuständige Lei-

tung solcher Parteien und Wählergrup-
pen, die an der Wahl teilgenommen ha-
ben, sowie

- die Aufsichtsbehörde

binnen eines Monats nach Bekanntgabe
Einspruch erheben. Der Einspruch ist
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
bei dem Oberbürgermeister als Wahlleiter,
Stadt Münster, (Postanschrift: 48127
Münster) zu erklären.

Ein Nachtbriefkasten (Fristwahrung) befin-
det sich am Stadthaus I, Klemensstraße
10.

Der Einspruch kann auch direkt beim
Wahlamt (Postanschrift: Der Oberbürger-
meister, Stadt Münster, Wahlamt, 48127
Münster, Hausanschrift: Schelmenstiege
1,  48161 Münster) erhoben werden.

Münster, den 21. September 2000

Stadt Münster

Der Oberbürgermeister
als Wahlleiter

Dr. Berthold Tillmann

Öffentliche Bekanntmachungen

Feststellung einer Nachfolgerin in
der Bezirksvertretung Münster-Ost

Als Mitglied der Bezirksvertretung
Münster-Ost ist Frau Erika Preller (SPD)
ausgeschieden.

Nachfolgerin nach der Reserveliste (Liste
der Ersatzbewerber/innen) ist Frau Marion
Mix, Wedemhove 43, 48157 Münster.

Gemäß § 45 (2) des Gesetzes über die
Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 30. 6. 1998 (GV. NRW. 
S. 454 / S. 509), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 14. 7. 1999 (GV. NRW. 
S. 412), - KWahlG - habe ich die Nach-
folgerin mit Wirkung vom 19. 9 .2000
festgestellt und mache dies hiermit öf-
fentlich bekannt.

Gegen die Entscheidung kann gemäß 
§ 45 (2) i. V. m. § 39 (1) KWahlG
- jeder Wahlberechtigte des Wahlge-

bietes,
- die für das Wahlgebiet zuständige Lei-

tung solcher Parteien und Wählergrup-
pen, die an der Wahl teilgenommen ha-
ben, sowie

- die Aufsichtsbehörde

binnen eines Monats nach Bekanntgabe
Einspruch erheben. Der Einspruch ist
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
bei dem Oberbürgermeister als Wahlleiter,
Stadt Münster, (Postanschrift: 48127
Münster) zu erklären.

Ein Nachtbriefkasten (Fristwahrung) befin-
det sich am Stadthaus I, Klemensstraße
10.

Der Einspruch kann auch direkt beim
Wahlamt (Postanschrift: Der Oberbürger-
meister, Stadt Münster, Wahlamt, 48127
Münster, Hausanschrift: Schelmenstiege
1,  48161 Münster) erhoben werden.

Münster, den 21. September 2000

Stadt Münster

Der Oberbürgermeister
als Wahlleiter

Dr. Berthold Tillmann
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Feststellung eines Nachfolgers in
der Bezirksvertretung Münster-
West

Als Mitglied der Bezirksvertretung
Münster-West ist Herr Jörg Brüggemann
(CDU) ausgeschieden.

Nachfolger nach der Reserveliste (Liste
der Ersatzbewerber/innen) ist Herr
Markus Rainer Klein, Kerkheideweg 3c,
48163 Münster.

Gemäß § 45 (2) des Gesetzes über die
Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 30. 6. 1998 (GV. NRW. S.
454 / S. 509), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 14. 7. 1999 (GV. NRW. S.
412), - KWahlG - habe ich den Nachfolger
mit Wirkung vom 21. 9. 2000 festgestellt
und mache dies hiermit öffentlich be-
kannt.

Gegen die Entscheidung kann gemäß 
§ 45 (2) i. V. m. § 39 (1) KWahlG
- jeder Wahlberechtigte des Wahlge-

bietes,
- die für das Wahlgebiet zuständige Lei-

tung solcher Parteien und Wählergrup-
pen, die an der Wahl teilgenommen ha-
ben, sowie

- die Aufsichtsbehörde

binnen eines Monats nach Bekanntgabe
Einspruch erheben. Der Einspruch ist
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
bei dem Oberbürgermeister als Wahlleiter,
Stadt Münster, (Postanschrift: 48127
Münster) zu erklären.

Ein Nachtbriefkasten (Fristwahrung) befin-
det sich am Stadthaus I, Klemensstraße
10.

Der Einspruch kann auch direkt beim
Wahlamt (Postanschrift: Der Oberbürger-
meister, Stadt Münster, Wahlamt, 48127
Münster, Hausanschrift: Schelmenstiege
1,  48161 Münster) erhoben werden.

Münster, den 21. September 2000

Stadt Münster

Der Oberbürgermeister
als Wahlleiter

Dr. Berthold Tillmann

Umlegungsverfahren U 11: Hafen II
Teilumlegungsplan T 6 - Am
Hawerkamp -

I. Beschluss über die Aufstellung des
Teilumlegungsplanes

Der Umlegungsausschuss der Stadt
Münster hat durch Beschluss am 
10. 10. 2000 nach § 66 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) für das Gebiet

Am Hawerkamp, Lippstädter Straße
den Teilumlegungsplan T 6 - Am
Hawerkamp - (bestehend aus Umle-
gungskarte und Umlegungsverzeich-
nis) für das Grundstück Gemarkung
Münster, Flur 180, Flurstück 173  auf-
gestellt.

II. Einsichtnahme in den Teilum-
legungsplan

Nach § 69 BauGB kann den Teilum-
legungsplan jeder, der ein berechtigtes
Interesse darlegt, in der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses der
Stadt Münster, Stadthaus I, Klemens-
straße 10, Zimmer 656 während der
Dienststunden einsehen.

III. Zustellung von Auszügen aus dem
Teilumlegungsplan

Den am Umlegungsverfahren für das
Teilumlegungsgebiet nach § 48 BauGB
Beteiligten wird ein ihre Rechte betref-
fender Auszug aus dem Teilumle-
gungsplan mit Rechtsbehelfsbelehrung
zugestellt (§ 70 Abs. 1 BauGB).

Münster, den 16. Oktober 2000

Umlegungsausschuss
der Stadt Münster

Dr. Jeddeloh        L. S.
Vorsitzender

Widmung von Straßen nach dem
Straßen- und Wegegesetz NW

Gemäß § 6 (1) Straßen- und Wegegesetz
NW werden folgende im Eigentum der
Stadt Münster stehende Straßen dem 
öffentlichen Straßenverkehr gewidmet: 

Adolf-Wentrup-Weg
vom Tulpenweg bis zum Rand des
Baugebietes vor dem Emmerbach ein-
schließlich der beiden Stichstraßen 

Am Linnenkamp
von der Straße Am Roggenkamp bis zur
Straße Feldkamp

Asternweg
vom Nelkenweg bis zum Adolf-Wentrup-
Weg

August-Macke-Weg
abzweigend von der Rubensstraße
einschließlich der beiden Stichstraßen

Dahlienweg
vom Nelkenweg bis zum Adolf-Wentrup-
Weg

Feldkamp
von der Straße Am Roggenkamp bis zur
Straße Am Roggenkamp

Nelkenweg
vom Tulpenweg bis  zur Rubensstraße

Soestkamp
abzweigend von der Straße Am Roggen-
kamp bis zur Straße Feldkamp

Bockhorststraße
von der Bockhorststraße einschließlich
der Straßenschlaufe, der Stichstraße und
der Rad- und Fußwege zum August-
Macke-Weg und zur Straße Am Herz-
kamp

Die Widmungen beziehen sich auf die
Straßenflächen, die in dem Übersichts-
plan Nr. 1 dargestellt sind. Der Über-
sichtsplan ist Bestandteil dieser Wid-
mungsverfügung.

Die als Rad- und Fußweg dargestellten
Straßenflächen werden nur für den öffent-
lichen Radfahrer- und Fußgängerverkehr
gewidmet.

Die Straßen werden als Gemeindestraßen
eingestuft.

Gegen die Widmungen ist der Wider-
spruch zulässig. Er ist innerhalb eines
Monats vom Tage dieser Bekannt-
machung an schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift bei dem Oberbürgermeister
der Stadt Münster  (Postanschrift: Der
Oberbürgermeister, 48127 Münster) zu 
erheben.

Ein Nachtbriefkasten befindet sich am
Stadthaus I, Klemensstraße 10.

Der Widerspruch kann auch direkt beim
Vermessungs- und Katasteramt (Post-
anschrift: Der Oberbürgermeister, Ver-
messungs- und Katasteramt, 48127
Münster) erhoben werden.

Münster, den 29. September 2000

Der Oberbürgermeister 
I.V.

Joksch
Stadtbaurat

Übersichtsplan Nr. 1  ➜
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Im Übrigen gilt die „Verordnung über All-
gemeine Bedingungen für die Versorgung
mit Fernwärme” (AVB FernwärmeV) vom
20. Juni 1980 einschließlich der „Ergän-
zenden Bedingungen”.

Der vollständige Wortlaut der Bedingun-
gen und Preisblätter ist im Servicecenter
der Stadtwerke Münster GmbH während
der Geschäftszeiten erhältlich.

Münster, im September 2000

Bekanntmachung der Stadtwerke Münster GmbH
Preisänderung für die Fernwärmeversorgung

Mit Wirkung vom 1. Oktober 2000 gelten für die Fernwärmeversorgung aus erdgasbetrie-
benen Heizzentralen mit Abrechnung über Heizkostenverteiler folgende Preise:

Netto 1) Endpreis

Jahresgrundpreis 56,38 DM/kW 65,40 DM/kW
Arbeitspreis 6,165 Pf/kWh 7,151 Pf/kWh
Heizwasserfehlmenge 12,58 DM/m3 14,59 DM/m3

Verrechnungspreise:
Netto 1) Endpreis

Wärmezähler bis 1,5 m3 233,17 DM/Jahr 270,48 DM/Jahr
Wärmezähler bis 2,5 m3 375,35 DM/Jahr 435,41 DM/Jahr
Warmwasserzähler 336,97 DM/Jahr 342,89 DM/Jahr
Elektronische Heizkostenverteiler 322,18 DM/Jahr 325,73 DM/Jahr
1) In den Endpreisen sind 16 % Mehrwertsteuer enthalten. 

Bekanntmachung der Stadtwerke Münster GmbH 
Preisänderung für die Fernwärmeversorgung

Mit Wirkung vom 1. Oktober 2000 gelten für die Fernwärmeversorgung aus dem
Heizkraftwerk Hafen folgende Preise: 

Netto 1) Endpreis

1. Jahresgrundpreis (bis 10 kW) 460,482 DM 534,165 DM
jedes weitere kW 446,048 DM 553,416 DM

2. Arbeitspreis 445,822 Pf/kWh 56,754 Pf/kWh

3. Jahresverrechnungspreis für die Meßeinrichtung:
Qn = 0,6 m3/h 162,92 DM/Zähler 188,99 DM/Zähler
Qn = 1,5 oder 2,5 m3/h 250,65 DM/Zähler 290,75 DM/Zähler
Qn = 3,5 oder 6,0 m3/h 325,84 DM/Zähler 377,97 DM/Zähler
Qn = 10,0 m3/h 488,76 DM/Zähler 566,96 DM/Zähler
Qn ≥ 15,0 m3/h 651,69 DM/Zähler 755,96 DM/Zähler

4. Heizwasserverluste 512,59 DM/m3 514,60 DM/m3

1) In den Endpreisen sind 16 % Mehrwertsteuer enthalten. 

Im Übrigen gilt die „Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit
Fernwärme“ (AVB FernwärmeV) vom 20. Juni 1980 einschließlich der „Ergänzenden
Bedingungen“.

Der vollständige Wortlaut der Bedingungen und Preisblätter ist im Servicecenter der
Stadtwerke Münster GmbH während der Geschäftszeiten erhältlich.

Münster, im September 2000
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Bekanntmachung der Westfälischen Fernwärmeversorgung GmbH 
Preisänderung

Mit Wirkung vom 1. Oktober 2000 gelten für die Westfälische Fernwärmeversorgung
GmbH folgende Preise: 

Netto 1) Endpreis

1. Jahresgrundpreis (bis 10 kW) 460,48   DM 534,16 DM
jedes weitere kW 446,048 DM 553,416 DM

2. Arbeitspreis 5,822 Pf/kWh 6,754 Pf/kWh

3. Jahresverrechnungspreis für die 
Qn = 0.6 m3/h 162,92 DM/Zähler 188,99 DM/Zähler
Qn = 1,5 oder 2,5 m3/h 250,65 DM/Zähler 290,75 DM/Zähler
Qn = 3,5 oder 6,0 m3/h 325,84 DM/Zähler 377,97 DM/Zähler
Qn = 10,0 m3/h 488,76 DM/Zähler 566,96 DM/Zähler
Qn ≥ 15,0 m3/h 651,69 DM/Zähler 755,96 DM/Zähler

4. Heizwasserverluste 912,59 DM/m3 714,60 DM/m3

1) In den Endpreisen sind 16 % Mehrwertsteuer enthalten. 

Im Übrigen gilt die „Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit
Fernwärme“ (AVB FernwärmeV) vom 20. Juni 1980 einschließlich der „Ergänzenden
Bedingungen“.

Der vollständige Wortlaut der Bedingungen und Preisblätter ist im Servicecenter der
Stadtwerke Münster GmbH während der Geschäftszeiten erhältlich.

Münster, im September 2000

Westfälische Fernwärmeversorgung GmbH
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Jahresabschluss der Stadtwerke Münster GmbH
für das Geschäftsjahr 1999
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Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat während des Ge-
schäftsjahres 1999 die ihm nach Gesetz
und Satzung obliegenden Aufgaben
wahrgenommen. Er hat sich über die
Lage und Entwicklung, über die Ge-
schäftspolitik sowie alle wesentlichen
Ereignisse der Gesellschaft regelmäßig
informiert. In acht gemeinsamen Sitzun-
gen mit der Geschäftsführung wurden alle
wesentlichen Sachfragen der Versor-
gungs- und Verkehrsbereiche und grund-
sätzliche Fragen der Geschäftspolitik ein-
gehend beraten. Auf Grund der geprüften
Vorlagen, der übergebenen Unterlagen
und erteilten Auskünfte hat der Aufsichts-
rat die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft
überwacht. Beanstandungen haben sich
nicht ergeben. Der Aufsichtsrat hat zu
den ihm vorgetragenen Geschäften die
ihm obliegenden Beschlüsse gefasst.

Der Aufsichtsrat hatte sich mit weitrei-
chenden Fragen der Unternehmensstra-
tegie zu befassen.

• Strategische Unternehmensausrich-
tung unter Berücksichtigung der Ver-
änderungen des Energiewirtschafts-
und Personenbeförderungsgesetzes,
der Reform der Gemeindeordnung
Nordrhein-Westfalen und der Hand-
lungsempfehlungen des Beirats für
Klima und Energie

• Energieversorgungs- sowie Marketing-
und Vertriebskonzepte

• Verkehrskonzept zur Buslinienführung
innerhalb der Innenstadt von Münster

• Synergienutzung mit Dritten im kom-
munalwirtschaftlichen Bereich

• Energiehandel in Kooperation mit an-
deren Stadtwerken

• Gründung einer Gesellschaft für Infor-
mationsverarbeitung, Kommunika-
tionstechnik, (außer Telekommunika-
tion) und Organisation (ITEMS GmbH)
durch Ausgliederung der Informations-
verarbeitung

• Gründung einer Gesellschaft unter
Beteiligung der Tochtergesellschaft
Citykom Münster GmbH Telekommuni-
kationsservice zur Kundenbetreuung
und -abrechnung im Telekommunika-
tionssektor (Tele-Factory GmbH & Co
KG)

• Neubauaktivitäten auf dem zentralen
Betriebsgelände in Verbindung mit der
geplanten Errichtung eines weiteren
Bürogebäudes in Anbindung an das
neue fertiggestellte Verwaltungsge-
bäude.

Der Aufsichtsrat befasste sich daneben
mit den Schwerpunktthemen Wirtschafts-
planung sowie langfristige Investitions-

und Finanzierungsplanung, mit der Ent-
wicklung der Beteiligungsgesellschaften
und der Neustrukturierung des techni-
schen Bereichs in der Versorgung.

Der Aufsichtsrat hat sich eingehend mit
den Anforderungen des Gesetzes zur
Kontrolle und Transparenz im Unterneh-
mensbereich auseinander gesetzt. Er be-
urteilte den Stand und die weitere Aus-
bildung sowie das Funktionieren des vor-
handenen Risikomanagementsystems.
Dazu setzte er sich mit den wesentlichen
Risikobereichen des Unternehmens, ins-
besondere mit den Risikopotenzialen als
Konsequenz der Liberalisierung der
Energie- und Verkehrsmärkte, auseinan-
der. Er überzeugte sich von der Funk-
tionstüchtigkeit und Vollständigkeit der
Instrumentarien zur Früherkennung und
Bewertung von Risiken und von ihrer Eig-
nung für die Unternehmenssteuerung;
das im Berichtsjahr weiter ausgebaute
Controllingsystem auf SAP R/3Basis stellt
hierzu einen wesentlichen Teil dar. Der
Aufsichtsrat ließ sich über die Dokumen-
tation organisatorischer Regelungen zum
Risikomanagementsystem berichten.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht
für das Geschäftsjahr 1999 sind unter
Einbeziehung der Buchführung von der in
der Gesellschafterversammlung am 30.
August 1999 bestellten WIBERA Wirt-
schaftsberatung Aktiengesellschaft, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf,
geprüft und mit dem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk versehen worden.
Die Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-
führung wurde gemäß § 53 Haushalts-
grundsätzegesetz vom Abschlussprüfer
geprüft; es ergaben sich keine Beanstan-
dungen. Zur Erläuterung der Prüfung und
des Prüfungsergebnisses hat der Ab-
schlussprüfer in der Aufsichtsratssitzung,
die den Jahresabschluss der Gesellschaft
behandelte, wie in den Vorjahren teilge-
nommen. Aufgrund des Prüfungsbe-
richtes und der Ausführungen des Ab-
schlussprüfers ist der Aufsichtsrat mit
dem Ergebnis der Prüfung einverstanden.

Nach dem abschließenden Ergebnis sei-
ner Prüfung billigte der Aufsichtsrat den
von der Geschäftsführung aufgestellten
Jahrsabschluss und Lagebericht und
empfahl der Gesellschafterversammlung,
den von der Geschäftsführung aufgestell-
ten Jahresabschluss für das Geschäfts-
jahr 1999 festzustellen.

Der Aufsichtsrat besteht aus 18 Mitglie-
dern. Er hat keine Ausschüsse gebildet.
In der Zusammensetzung und im Vorsitz
des Aufsichtsrates ergaben sich im Be-
richtsjahr 1999 Änderungen, die im An-
hang wiedergegeben sind.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäfts-
führung, dem Betriebsrat und allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern für die ver-

trauensvolle Zusammenarbeit, die die
Grundlage für die Erfüllung der gestellten
Aufgaben bildet.

Münster, den 30. August 2000

Für den Aufsichtsrat

Welter
Vorsitzender
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Widmung von Straßen nach dem
Straßen- und Wegegesetz NW

Gemäß § 6 (1) Straßen- und Wegegesetz
NW werden folgende im Eigentum der
Stadt Münster stehende Straßen dem öf-
fentlichen Straßenverkehr gewidmet:  

Am Hagen
von der Straße Hohe Geest bis zur
Beethovenstraße

An der Christuskirche
abzweigend von der Hülsebrockstraße

Beethovenstraße
von der Hülsebrockstraße bis zur Straße
Am Hagen einschließlich der Stichstraßen

Brahmsstraße
von der Straße Am Hagen bis zur Von-
Flotow-Straße

Brucknerstraße
von der Brahmsstraße bis zur Von-
Flotow-Straße

Buddenholz
von der Straße Im Dahl bis zur Straße
Wielerort

Geistkamp
von der Straße Hohe Geest bis zur Straße
Im Dahl

Händelstraße
von der Max-Reger-Straße einschließlich
der Rad- und Fußwege

Hohe Geest
das Teilstück der Straße Hohe Geest von
der Hülsebrockstraße bis zur Straße Im
Dahl

Hülsebrockstraße
das Teilstück der Hülsebrockstraße von
der Straße Hohe Geest bis zur Straße An
der Christuskirche

Hummelbrink
von der Westfalenstraße bis zur Straße
Hohe Geest

Im Dahl
von der Straße Hohe Geest bis vor die
Eisenbahnbrücke

Johann-Strauß-Straße
von der Hülsebrockstraße bis zur Straße
Am Hagen 

Koskamp
abzweigend von der Straße Johann-
Strauß-Straße einschließlich des Rad-
und Fußweges

Lisztstraße
von der Max-Reger-Straße einschließlich
des Rad- und Fußweges

Max-Reger-Straße
der Rad- und Fußweg der Max-Reger-
Straße von der Johann-Strauß-Straße bis
zur Brahmsstraße

Merkureck
abzweigend von der Straße Merkureck

Mozartstraße
von der Beethovenstraße bis zur Von-
Flotow-Straße

Richard-Wagner-Straße
abzweigend von der Brahmsstraße
einschließlich des Rad- und Fußweges

Schlagholz
das Teilstück der Straße Schlagholz ab-
zweigend von der Straße Am Hagen

Schubertstraße
von der Beethovenstraße bis zur Schu-
mannstraße einschließlich der Stich-
straße und des Rad- und Fußweges

Schumannstraße
von der Beethovenstraße bis zur
Schubertstraße einschließlich der Stich-
straßen

Schürgeist
von der Straße Im Dahl bis zur Straße
Geistkamp

Verdistraße
von der Straße Am Hagen einschließlich
der Straßenschlaufe und der Rad- und
Fußwege

Von-Flotow-Straße
von der Straße Am Hagen bis zur
Brahmsstraße einschließlich der Rad- 
und Fußwege

Wielerort
von der Straße Im Dahl bis zur Straße
Am Hagen

Die Widmungen beziehen sich auf die
Straßenflächen, die in dem Übersichts-
plan Nr. 2 dargestellt sind. Der Über-
sichtsplan ist Bestandteil dieser Wid-
mungsverfügung. 

Die als Rad- und Fußweg dargestellten
Straßenflächen werden nur für den öffent-
lichen Radfahrer- und Fußgängerverkehr
gewidmet.

Die Straßen werden als Gemeindestraßen
eingestuft.

Gegen die Widmungen ist der Wider-
spruch zulässig. Er ist innerhalb eines
Monats vom Tage dieser Bekannt-
machung an schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift beim Oberbürgermeister der
Stadt Münster  (Postanschrift: Der Ober-
bürgermeister, 48127 Münster) zu erhe-
ben.

Ein Nachtbriefkasten befindet sich am
Stadthaus I,  Klemensstraße 10.

Der Widerspruch kann auch direkt beim
Vermessungs- und Katasteramt (Post-
anschrift: Der Oberbürgermeister,  Ver-
messungs- und Katasteramt,  48127
Münster) erhoben werden.

Münster, den 16. Oktober 2000

Der  Oberbürgermeister
I.V.

Joksch
Stadtbaurat

Tagesordnung für die Sitzung des
Rates,  am 25. 10. 2000, 18.00 Uhr,
Festsaal, Rathaus, Prinzipalmarkt
8-10, 48143 Münster

I. 10. öffentliche Sitzung

1. Einführung und Verpflichtung ei-
nes neuen Beigeordneten

2. Fragestunde für Einwohnerinnen
und Einwohner

3. Aktuelle Stunde

4. Eingänge und Mitteilungen

5. Anregungen gem. § 24 der
Gemeindeordnung

5.1 Anregungen gemäß § 24 der
Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen

6. Anfragen von Ratsmitgliedern
„Interkommunale Gewerbe-
flächen“
Anfrage der F.D.P.-Fraktion vom
17. 10. 2000

7. Anregungen von Bezirksvertre-
tungen

8. Anregungen des Ausländer-
beirates

9. Musikhalle Münster:
Sachstandsbericht zur Projekt-
entwicklung; Einbindung in das
Projekt “Kulturforum Westfalen”
Berichterstattung: 
Ratsherr Sellenriek
Ratsfrau Vilhjalmsson
Oberbürgermeister Dr. Tillmann

10. Weiterentwicklung der schuli-
schen Versorgung im Westen der
Stadt Münster;
hier: Vorgesehene Verlagerung
des Freiherr-vom-Stein-Gym-
nasiums nach Gievenbeck
Berichterstattung:
Ratsherr Kehr
Stadträtin Boldt

11. Überführung der citeq in eine ei-
genbetriebsähnliche Einrichtung

12. a) Gründung der CeNTech GmbH 
b) Erhöhung des Stammkapitals

der Technologiepark Münster
GmbH

13. Vorabgewinnausschüttung 2000
der Stadtwerke Münster GmbH

14. I. Nachtragssatzung der Stadt
Münster für das Haushaltsjahr
2000

15. Gewährung eines Zuschusses an
die Zuchtorganisationen Schwei-
nezüchterverband Nord-West e.V.
und Rinder-Union West e.G.
(Züchterverbände) im Rahmen
der Errichtung der Messehalle
Süd der Halle Münsterland

ç Übersichtsplan Nr. 2



16. Sachstandsbericht zum
Handlungsprogramm  Gewerbe-
flächen (Fortschreibung 2000)

17. Weiterentwicklung der Berufs-
kollegs;
hier: Anne-Frank-Schule;
Errichtung von mehreren
Bildungsgängen zum Schuljahr
2001/2002

18. Weiterentwicklung der Berufs-
kollegs;
hier: Hans-Böckler-Schule,
Berufskolleg der Stadt Münster,
und Wilhelm-Emmanuel-von-
Ketteler-Schule, Berufskolleg
der Stadt Münster;
Errichtung und Auflösung von
Bildungsgängen im Schuljahr
2001/2002

19. Dringlichkeitsentscheidung
gemäß § 60 Abs. 1 Satz 2 GO
NW
hier: Volleyballweltmeister-
schaften der Frauen 2002 in
Münster

20. Einbau eines Aufzuges in der
Droste-Hauptschule Roxel

21. Neubau eines Spiel- und Stadt-
teiltreffs in Gievenbeck-Südwest
nördlicher Teil; als Anbau an die
Kindertagesstätte St. Michael III
- Errichtungsbeschluss -

22. Gründung einer Service-GmbH
durch die Altenzentrum
Klarastift gGmbH

23. Bauleitplanung

23.1 Stadtbezirk Münster - West

23.1.1 1. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 273 Teilabschnitt II:
Roxel - Gewerbegebiet Am
Nottulner Landweg
1. Beschluss zur Änderung
2. Beschluss zum Entwurf

23.1.2 Bebauungsplan Nr. 431:
Gievenbeck - Roxeler Straße /
Möllmannsweg
1. Beschluss über die

Anregungen
2. Satzungsbeschluss

23.2 Stadtbezirk Münster - Nord

23.2.1 Bebauungsplan Nr. 432: Sprakel
- östlich der Sprakeler Straße /
südlich der Straße Haselstiege
1. Beschluss über die

Anregungen
2. Satzungsbeschluss

23.3 Stadtbezirk Münster - Südost

23.3.1 1. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 404:
Loddenheide - Albersloher Weg
An den Loddenbüschen

1. Beschluss über die
Anregungen

2. Satzungsbeschluss

23.4 Stadtbezirk Münster - Hiltrup

23.4.1 Beschluss zur Änderung eines
Bebauungsplanes

24. Neubau Dreifachsporthalle der
Adolph-Kolping-Schule
Mindereinnahmen Förder-
mittel/Mehrkosten Bauwerk

25. Lärmsanierung an Verkehrs-
straßen

26. Halle Münsterland, Erweiterun-
gen
Aktuelle Projektentwicklung

27. Lokale Agenda 21:
Nachhaltigkeitsbericht (Bericht
zur Umsetzung der Lokalen
Agenda 21)

28. Bürgerinformationssystem
Naturschutz

29. ÖKOPROFIT Münster 

30. Anträge von Ratsmitgliedern
nach § 3 Abs. 1 der Geschäfts-
ordnung des Rates

30.1 „Für Zivilcourage – Münster
schaut nicht weg“
Antrag der CDU-Fraktion vom
17. 10. 2000
Begründung: Ratsherr Funk

31. Anträge von Ratsmitgliedern
nach § 3 Abs. 2 der Geschäfts-
ordnung des Rates

31.1 „Sicherung der pädagogischen
Qualität in Gievenbeck und in
der Innenstadt“
Begründung: Ratsherr Kehr 

31.2 „Jugendliche Mitwirkungsrechte
stärken!“
Antrag der F.D.P.-Fraktion vom
17. 10. 2000
Begründung: Ratsherr Götting

31.3 „Musikhalle in die Altstadt!
Hände weg vom Send!“
Antrag der Fraktion Bündnis
90/Die Grünen/GAL vom 
17. 10. 2000
Begründung: Ratsherr Klas

31.4 „Erhalt des zweiten Bücher-
busses“
Antrag der SPD-Fraktion vom
17. 10. 2000
Begründung: 
Ratsfrau Vilhjalmsson

31.5 „Fortführung der
Ganztagsbetreuung an einem
innerstädtischen Gymnasium“
Antrag der SPD-Fraktion vom
17. 10. 2000
Begründung: Ratsherr Langela

32. Neuwahl des 2. stellvertreten-
den Vorsitzenden des Verwal-
tungsrates der Sparkasse
Münster

33. Umbesetzungen in Ausschüs-
sen des Rates und sonstigen
Gremien

34. Verschiedenes

II. 9. nichtöffentliche Sitzung

31. Eingänge und Mitteilungen

32. Gebäudemanagement bei der
Stadtverwaltung Münster
Freihändige Vergabe eines
Gutachtens zur Optimierung
der Gebäudewirtschaft

33. Liegenschaftsangelegenheiten

34. Verschiedenes

Münster, den 18. Oktober 2000

Der Oberbürgermeister

Dr. Tillmann
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